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Lobbyregister
für die Interessenvertretung gegenüber dem 
Deutschen Bundestag und der Bundesregierung

Detailansicht des Regelungsvorhabens

Den Weg zu Diagnose und Behandlung von untererforschten
frauenspezifischen Erkrankungen verkürzen

Stand vom 01.07.2026 09:38:56 bis 03.07.2026 12:37:22

Angegeben von:
am 28.06.2024 Deutscher Frauenrat e.V. (R002377)

Beschreibung:
Der Deutsche Frauenrat fordert das Bundesgesundheitsministerium auf, gemeinsam mit dem 

Gemeinsamen Bundesausschuss, dem Beratungsausschuss und den Fachärzt*innen den 

Einheitlichen Bewertungsmaßstab (EBM) um Zusatzpauschalen für diagnostische Gespräche und 

Nachversorgungsgespräche für untererforschte frauenspezifische Erkrankungen (wie z.B. 

Endometriose, PCOS, Lipödem) zu ergänzen. Darüber hinaus fordern wir die Bundesregierung auf, 

nach dem Vorbild Frankreichs eine nationale Strategie gegen Endometriose mit konkreten 

Handlungsfeldern und Projekten zu entwickeln.

Betroffene Interessenbereiche (2)

 Geschlechterpolitik [alle RV hierzu]

 Gesundheitsversorgung [alle RV hierzu]
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